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f Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. bis 21. October 1841. = 
Herr Gutsbeſitzer Röſing aus Nipka, die Herren Kaufleute Ellering, Bang, 
Dürfelen aus Odenkirch, Deuſſen aus Gladbach, Wieſe aus Bromberg, log. im 
Engliſchen Hauſe. Herr Kaufmann F. Leonhard aus Berlin, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Amtmann Bloki aus Runow, Herr Gutsbeſitzer v. Mach aus Com⸗ 
ſow, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Naprawski nebſt Familie aus 
Wernersdorff, die Herren Kaufleute Rieſen nebſt Frau Gemahlin aus Elbing, Thiel⸗ 


heim aus Marienwerder, Herr Pfarrer Krupka aus Orhoft, log. im Hotel d' Oliva. 


N AV EKRTISS EME RKTS. 
1. Der Kaufmann Adalbert Nepomock; Gelowsky und deſſen Ehefrau Anna 


Agnes geb. Danielewicz, welche noch ihrer Angabe ſeit dem Monate October v. TE 


am hiefigen Orte ihren Wohnſitz genommen, haben durch einen vor ihrer Verheirathung 


abgeſchloſſenen gerichtlichen Vertrage d. d. Poſen den 29. December 1829 die Ge⸗ 
meiuſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. September 1841. g 
SE = Königl. Lands und Stadtgericht. 5 Eee 
2 Der Schuhmachergeſell Ferdinand Sandtowski und die unverehelichte So⸗ 
phia Wilhelmine Klein haben durch einen unterm 29. September c. gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbed mit Ausnahme 
desjenigen, was Jeder von ihnen, während der Ehe durch ſeine Gewerbe oder durch 
eigene Thätigkeit erwerben wird, für ihre einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. October 1841. 2 5 BE 
SEE Königl. Lande und Stadtgericht. 


* 
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. 0 i nand Stelter aus Carthaus hat 
vor Vollziehung der Ehe mit Mathilde Weſtphal im Beiſtande ihres Vakers des 
Gutsbesitzers Carl Weſtphal zu Boruſchan laut des unterm 16. September d. J. erk 
richteten gerichtlichen Vertrages die unter Perſonen bürgerlichen Standes in hieſiger Pro⸗ 


3. Der Salarlen⸗Kaſſen⸗Rendant Julius Ferding 


vinz geſetzlich ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


kannt gemgcht wid. n 
Marienwerder, den 11. Oktober 184]. 9 
x Königl. Ober⸗Landesgericht. 


daß die Gemeinſchaft des Erwerbes ſtehen bleiben fol, welches hiermit öffentlich bes 


4. g 
deſſen verlobte Braut, die Hebamme Wittwe Anna Braun geborne Neubert aus 


Schroop, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 22. dieſes Monats, während 
der von ihnen einzugehenden Ehe, die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, da⸗ 
gegen die Gemeinſchaft des Erwerbes eingeführt, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 28. September 1841, . 
8 Be Königl. Landgericht. 8 


> 3 ‚Lirerarifge Anzeigen 
5, Dei S. Anhuth, Bangeymarst Ne 432% iſt zu haben: 
Lutze Anleitung zur. Verfertigung berſchiedener Arten von Se re 
Obſtweinen, Liqueuren und Ef 1g. 


a Ein ſicherer Wegweifer - 


für Hausfrauen und Alle, die ſich dieſe Getränke ohne koſtſpielige Apparate auf eine 


wiohlfeile Art reinlich und wohlſchmeckend ſelbſt bereiten wellen. 
2 In Umſchlag gehefter 72 Sgr. 8 
„Die Haupt⸗Rubriken des Inhalts ſind: Bereitung der Ob 
Eſſigs. Die Verfertigung des Meths. Die Verf der Liqueure. Rothe Weinliqueure. 
Weiße Weinliquenre. Ratafia“ e. Liqueure von eingekochten Fruchtſäften. Liquenuxe 
5 — welche guf dem Wege der Deſtlllation verfertigt werden. Das Färben 
c e deer Abtheilungen enthält eine Menge erprobter Rezepte. 


dusche Von dem rühmlichſt bekannten Autor G. v. d. Berg find ſo eben im 
Verlage oon Schubert & Eb. in Hamburg erſchienen und in Danzig bei Fr. 


Sam. Gerhard, Langgaſſe * 400., „ beben 


ſtweine und des 


Der Schneidermeiſter Johann Ehriſttan Raminger zu Groß⸗Leſewitz und 


der Liqueure. 


* 


Praktiſche, engliſche Grammatik für Kaufleute. Lte Aufl. dem 


mehrt mit einem Anhange, enth. Briefe, Wechſelformulare die gebräuchlichſten 
Handels⸗Ausdrücke ie. ic. Preiß geb. 1 Rthlr. 5 5 ö 5 ; 5 af 5 


Der angehende, e ugliſche Kaufmann. Enthaltend das. Weſentlichſte f 


aus dem Geſchäftsleben, als Corres pondenz, Wechſelformulate, Qui 


tungen, Maas 


tenbenennnogen, die gebräuchlichſten, im Handel vorkommenden Ausdrücke K. 16. 


hm Gebrauch für Schulen und Comtoriſten. Preis, geh. 777 Sgr. 


— . — > 
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ch 
füs alle evangeliſche Chriſten. 
Nach den beſten Quellen bearbeitet 
3 von Dr. F. W. Genthe in Elsleben. a 
geden Monat erſcheint regelmäßig eine Lieferung in äußerſt eleganter Aus⸗ 
ſtattung mit prachtvollen engliſchen Stahlſtichen. Das ganze Werk iſt 
: mit 13— 20 Lieferungen, deren jede nur 10 Sgr. koſtet, geſchloſſen. ; 


: WE su wird allen geehrten Subferibenten mit der letzten Lieferung noch 


ein Kunſtblatt apart: „Luther auf dem Reichstage zu Worms darſtel⸗ 
lend,“ im Werthe von 3 Thlr., beigegeben. 


Wir enthalten uns aller weitern Aupreiſung, dieſes für Jedermann werthvol⸗ 
ten Werkes, da die bereits fertige Lite Lieferung in obiger Buchhandlung eingeſehen 


werden kann und hinlänglich durch ſich ſelbſt empfohlen ſein wird. 


Leipzig, im October 1841. 8 a E, Pönicke & Sohn. 
6. In der Kabusſchen Buchhandlung, Langgaſſe 2 407., wird Beſtellung 


- angenommen auf: 


[2 5 r 5 
Bechſtein, D. J. M., Forſtbotanik, 
oder vollſtändige Naturgeſchichte der Deutſchen Holzgewächſe und einiger Fremden. 
Zur Selbſtbelehrung für Oberförſter, Förſter und Forſtgehülfen. x 
Ste vom Forſtmeiſter Profeſſor St. Behlen durchgeſehene und 
i vermehrte Auflage. = E 


5 9. fein Maſchienenpapier. Iſtes Heft. Subſcriptionspreis a 25 Sgr. 


as ganze Werk erſcheint in 5 Lieferungen & 25 Sgr. d. Lieferung, die örke reſp. 
letzte wird den Iſten April 1642 ausgegeben. Subſcribentenſammler erhalten 
f auf 10 Exemplaren 1 frei. 
Anzeigen. 
eftanntmadung. 


3 (Be n n g.) i | 
Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗ Schule. 


Mit dem 1. November eo. beginnt der neue Lehrgang des Winteiſemeſters 
und ſchließt mit dem 1. April des folgenden Jahres. Die Anmeldungen ſowoahl 
zur e in die Anſtalt als auch zur Fortſetzung des bisher genoſſenen 1 

tenichts müſſen noch im Laufe dieſes Monats bei dem Usterzeichneten im Locale 


0 
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der Anſtalt (Aufgang kleine Gerbergaſſe) geſchehen und zwar von Gewerbtreiben- 
den Sonntags von 11 bis 2 Uhr, für die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule 
Sonnabend von 2 bis 5 Uhr. Mer feine Matrikel nicht erneuert, wird als aus⸗ 
geſchieden von der Anſtalt betrachtet. Gewerbtreibende ſind gegen einen praenu- 
merando zu zahlenden halbjährlichen Beitrag von 15 Kthlr. von den Unterrichts⸗ 
Gebühren befieit, und um ihnen den Beſuch der Anſtalt möglichſt zu erleichtern 75 
ſind für ſie die Lehrſtunden Sonntags von 3 bis 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr, an 
Wochentagen dagegen Abends bei Lampenlicht angeſetzt; für jüngere Individuen 
die noch die Schule beſuchen, jedoch das zwölfte Jahr zurückgelegt haben müſſen, 
findet derſelbe Unterricht an Wochentagen von 12—1 Uhr ftatt: Be 
Als allgemeine Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der höhern, - 
Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen gegen: 
praenumerando zu erlegende hälbjährliche Unterrichts-Gelder von 1, 2 und 3 
Rthlr. für einzelne Lehrabtheilungen, und nur der Unterricht des freien Handzeich⸗ 
nens in größerer Aus dehnung als es Gewerbtreibende brauchen, iſt, um letztere 
nicht von ihrem eigentlichen Wirken abzulenken, beſonders getrennt Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittag von 1 bis 4 Uhr angeſetzt, in welcher Zeit kein Unterricht 
in dem hieſigen Gymnaſium und den höhern Bürgerſchulen ſtatt zu finden pflegt. 
Die in dieſem Jahre von der Königl. Akademſe der Künſte an Gewerbtrei⸗ 


bende ertheilten Prämien ſind durch No. 161. der Staatszeitung bereits bekannt 


gemacht worden. Sn 8 a 

Danzig, den 14. October 1841. Profeſſor Schultz, Direktor. a 

10. Zu den Vorleſungen im nächſten Winter zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Be⸗ 

wahr⸗Anſtalt werden Unterſchriften zu Einem Thaler für alle ſechs Abende bei den 

Herren B. G. Röhr und Koehn am Langenmarkte angenommen. a 

A. Blech. Bresler. Elebſch. Lasker. J. Laun. Löſchien. 
i a Schneider. Strehlke. Schulz. Zernicke I. 


11 Linen gegenwärtig hier in Schwetz auf dem Schwarzwaſſer ſtehenden im 


beſtem Zuſtande befindlichen Oderkahn 2951. mit Inventario, bin ich ermäch⸗ 


tiget an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung für Rechnung den es an⸗ 
geht, zu verkaufen. s i & ss 125 i BE 
Ich habe demnach einen Termin zur Licitation auf 


ep en <> ode 29, Steben: Dur; 


} 


in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige hiemit einlade. 


Schwetz, den 28. September 1841. ’ 


: „Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Paul. = = 
12. Beſtellungen auf ſchönen geruchfreien Torf werden angenommen a 2 Rthlr. 


13. W pro große Ruthe Hundegaſſe J 333. 


e Dem Wiederbringer einer am 20. Oktober in der Langgaſſe verlorenen neuen 


Albernen Lorgnerke, mit einer Granate an der Feder, wird Jopengaſſe M 731. ein 
A 2 x - g N 


2 


Thaler ausgezahlt. 3 1 i ey 
14. Eine Quantität harte Aſche wird zu kaufen verlangt von der Gerhardſchen 


Buchdruckerei Langgaſſe "NE 4 
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ib u ec »Deefhmafhinen 2 
— Die Herren Gutsbeſitzet und Oekonomen benachrichtige ich, daß es mir ge⸗ 
tungen iſt, meine, Höchſten Orts patentirte Dreſchmaſchine mit einem Roßwerke 
zu einem gediegenen Ganzen zu verbinden. Ein Pferd, das ſich mit dem Roßwerk 
außerhalb der Dreſchdiele befindet, ſetzt die Maſchine in Betrieb und verrichtet das 
Dreſchen. Zum Heran⸗ und Fortſchaffen, Auf⸗ und Zubinden und Anlegen der 
Garben, die auf die gewöhnliche Weiſe wie beim Handdreſchen üblich, zu beiden 
Seiten der Dreſchdiele mit den Aehren gegeneinander ſtoßend angelegt werden, ſind 
noch 3 bis 4 Mann erforderlich. Die Maſchine braucht, durchs Roß werk getrieben, 
eine, nur 11 Fuß breite Dreſchdiele, und iſt ſo eingetichtet, daß ſie, ſelbſt auf freiem 
Felde aufgeſtellt in Betrieb geſetzt werden kann. Sie driſcht in 6 Minuten auf 
einer 50 Fuß langen Dreſchdiele 20 Garben a 20 bl jeder Fruchtgattung, ohne das 
Stroh zu verwirren oder zu beſchädigen, wofür ich völlig garantife. m 
JLeichnungen und Beſchreibungen inel. des Roßwerks, ſo ausgeführt daß die 
Anfertigung durch Jeden ausgeführt werden kann, werden zum alleinigen Gebrauch 
zu 15 Thaler, und ein Modell nebſt Beſchreibung zu 30 Thaler gegen portofreie 
Einſendung abgegeben. a 5 5 BR 
Zündorf bei Cöln a. Rhein, den 24. September 1841. 8 
; & = 5 u Rogalscky, 8 


£ ER g Ober ⸗Telegraphiſt. 

16. Der Diener A. Bonski empfiehlt ſich z. Aufwarten aller Art. Langgarten 117. 
17. Hintergaſſe M 221. werden Droſchken und Reitpferde vermiethet. 

18. Gegen Verpfänd. ein ſichern, auf ein. Hauſe in d. Langgaſſe eingetragen. Obligation 

2 2700 Rthlr. werd. 1000 Kehle. auf Wechſel, 6 bis 12 Monate Zeit, gegen geſetzl. nicht 

wucheriſche — Zinſ. geſucht, durch's Comuiſf⸗Bureau, Langgaſſe 59. 555 

19. Wer einen recht ſtarken und guten eifernen Geldkaſten verkaufen will be⸗ 

liebe ſeine Adreſſe im Königl. Intelligenz⸗Comtoir unter B. 7. abzugeben. 


20. Ein neues mahagoni Sopha. mit Hgartuchbezug nebſt einem Dutzend dito 
Polſterſtühle ſind Umſtände halber zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe N 934.5 auch iſt 
daſelbſt ein Saal mit Meubeln zu vermiethen. 5 5 
21. 200 Nehlr. können ſofork auf ein ländliches oder ſtädtiſches Grundſtück ge⸗ 
gen hypothekariſche Sicherheit, ohne Einmiſchung eines Dritten, begeben werden. 
Zu erfragen Fleiſchergaſſe NZ 137. eine Treppe hoc. 7 a 
. Wer einen am 19. d. M. beim Ein; eder Ausſteigen im Wagen auf dem 
Langenmarkte, bei oder auch in der Petri⸗Kirche verlornen Trauring, auf welchem 
die Buchſtaben. ſich befanden F. W. J. d. 15. Nopbr. 1840, vorſtädtſchen Graben 
239. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung; zugleich wird auch ein jeder 
für den Ankauf deſſelben gewarnt. sk 25 
23. Die Veränderung meiner Wohnung vom Poggenpfuhl M 393. nach dem 
vorſtädtſchen Gräben No. 39. zeige ich einem hochzuverehrenden Publiko und meinen 
werthgeſchätzten Kunden ergebenſt an. F. W. Jahn, jun., Maler. 


im i e t h u n 


1 


N 5 24. ia Brodtbänkengaſſe AZ 660. find meublierte Zimmer zu vermiethen. 


3% 2246 — 
Sachen zu werfaufen in Dang 
mo billa oder bewegliche Sachen. 


28. Fuͤr die Herren Schneidermeiſter erhielt ich dfrccte ans 

Paris ein großes Sortiment Taloup, Taup u. Astrachan zu Winterkragen. 
= : C. L. Köhly, Tuchwaaren-Hanolung Langgaſſe 2 532. 

26. Meine Waaren von der Leipziger Meſſe find mir jetzt ſaͤmmtlich eingegaue 

gen und empfegle ich darunter beſonders eine ſehr große Auswahl i 

der ſchoͤnſten facionirten Hut⸗ und Haubenbander, 

Haubenzeuge, Parifer Blumen, geſtickte Mullhauben und 

Atagen in ausgezeichnet ſchönen Muſtern, ein großes Sortiment Winterhuͤte, 

Putz⸗ und Negligee⸗Hauben und mehrere zum Putzgeſchäft gehb⸗ 

ö tige Artikel, auch erhielt ich eine große Sendung Engliſcher Strick⸗ 5 

3 wolle n allen Farben und Melangen und empfehle alles zu den billigsten, je 
doch ganz feſten Preiſen. ee Be, 
= C. i E. Elias, Gr.⸗Krämergaſſe * 645. 


27. Es ſind wieder einige Flur⸗Makten, von Tauwerk verfertiget, zu haben 
am Johannis thor No. 1359. f 


26. Neue Catharinen⸗ Pflaumen, von beſter Gute, in 34 Alen 
und auch gewogen empfiehlt FR Andreas Schultz, 5 

: AH Sanggaffe No. 514. 
29. 8 Bordeauxer Sardinen in Blechbüchsen, von drei verschiede 


nen Grössen empfiehlt Bernhard Braune, 


30. 5 Kelchter von Meſſing, ge mackvon, neu und billig, find zu ha g 
ben Ga ale ne 50 den Meffing, geſchwacvol, ilig find zu ha 


31. Große ſtarke Kaſten find bigig zu verkaufen Langgaſſe Ip 518. 
32. Friſche Holl. und Schottiſche Heeringe, erhält man billig Schmiedegaffe 
233. im ſchwarzen Bär. . ET 2 
; Weiß baumwollne Damenſtrümpfe in allen Sorten ‚ Ereadsfeinen in fünmp > 
lichen Nummern und weiße auch couleurte Halb⸗Piquee⸗Bettdecken empfiehlt zu den 
mäßigſten Preiſen . ; A. J. Kiepke, 5 
8 8 Langgaſſe M 398, t 
34. Noch 1 gut Geſchirr oder Sielen, mit gelb. Beſchlag, 2 ganz neu. leders 
Halskoppeln, 1 zothe, 1 weiße u. eine blaue Leine ſind zu verkaufen Langgaſſe 59. 


mn 


So eben ergeht int 


9 * 

6. eri Sience, Silberſkahl⸗ Kalferfedern 

, a Dutzend 12 Sgr. 6 Pf. 
4 welche an Qualität und Sieden. alles Aehnliche übertꝛef⸗ 
fen. Es it mir äußerſt angenehm dem geehrten Publiko 
hiermit den Beweis geben zu können, daß der; Fabrikant 
» unermüdet und glücklich auf Vubeſſetung ſeines Sa, 
kats, 18 5 Je 


i bei L. G. Homann, Jopengaſſe 598. 
35 Dis ze - Garderobe: Magazin von Philipp 
5 Löwy, Breitenthor und Holzmarkt⸗Ecke No. 1340. zeigt hier durch den Empfang 


feiner neuen Waaren von Leipzig ganz ergebenſt an, und iſt dadurch in den 
Stand geſetzt, einen jeden geehrten Käufer auf's Reellſte bedienen zu können. Ein 
geehrtes Publikum wird daher auf die Gegenſtände des Magazins, beſtehend in: 


Palitots, Herren⸗Mänteln, Oberröcken, x Reiſepelzen, Leibröcken, Beinkleidern, 
Schlaf- und Haus röcken, Weſten, Kravatten, Chemiſetts, wollenen und baum. Un⸗ 
terkleidern, Caſtor⸗Strümpfen u. Socken, woll. Hemden, Pariſer M üben, 


und allen in dieſem Fache vorkommenden Attikeln, gufmerkſam e N und hei 
i anerkannter Reellität die biki; aſten Preiſe beiſpiochen. 


8 Wien empfiehlt das Magazin eine große Aus wahl bol ee 
Mäntel N in verschiedenen Stoffen, p wie auch Schnur⸗ Boas. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


.. Der Schlußtermin zum Verkauf des runde 


Sopengaffe No. 729. ſteht auf 
> Freitag, den 22. Oktober d. J. Nachmittags J Uhr, 
im Auctions⸗Bureau, Buttermarkt No. 2052 an, wozu Kaofluſtige hiermit a 
laden werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
55 


5 E Diet a Citation. 

38. Auf dem, dem Gutsbeſitzer Seiedrich Daniel Schwerdt, welcher mit der 
Sophia geborne Maſſalsky in zweiter Ehe lebt, gehörigen, im Tilſiter Kreiſe bele⸗ 
genen adlig köllmiſchen Gutsantheile Kreywehlen A2 I., ſteht Rubr. III. M 1. 

aus der Obligation der Elias und Aung Regine geb. Kopp⸗ Kröhnertſchen Ehelens 
vom 17. Auguſt 1776 für die Wittwe Sophie Kopp geb. Kröhnert eine Darlehns⸗ 

Forderung von 2000 Rthlr. hypothekariſch eingetragen, welche nebſt Zinſen IE 

dos Document und die ei. aber verloren gegangen ſein ſollen. 
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rien, oder die fonft in ihre Rechte getreten ſind, aufgefordert, inzdem 
den 22. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, I 
bier im Geſchäftslokale des Ober⸗LandesGerichts vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
krichts⸗Aſſeſſor Marensky angeſetzten Termin entweder in Perfon,. oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu ihnen im Falle der Unbekannt⸗ 
ſchaft der Criminal⸗Rath Flaſſenſtein und die Juſtiz⸗ Commiſſarien Collin, Cruſe, 


Es werden daher die Sophie Kopp geb. Kröhnert oder deren Erben, Ceſſiong⸗ 


Koßmann und Lindenau Lorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche au die 


gedachte Forderung anzubringen und dieſe, ſo wie ihr Erb⸗ oder Succeſſions⸗Recht 
gehötig nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit werden präcludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Forderung für erloſchen erachtet und demnächſt 
mit deren Löſchung im Hypothekenbuche des obigen Grundſtücks verfahren werden 
wird. 4 De 


Inſterburg, den 3. Auguſt 1841. Be 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Wechsel und Geld Cours. 
58 Danzig, den 21. October 1841. = 


Briefe. | Geld. 
IE Silbrgr. Silbrgr. 
London, Sicht 5 


— 3 Monat. 1972 
Hamburg, Sieht 
— 10 Wochen = 
Amsterdam, Sicht. 
; — 70 Tage — 
Berlin, 8 Tage.. 

2 Monat 99 
7 


ausgeb.|begehrt, 
Friedrichsdo’r ..... 170 — 
Augustdo’r .: . , .. 1622 — 
Ducaten, neue... 96 — 
dito alte 96 — 


Kassen-Anweis. Rt — 


Paris, 3 Monat 
arschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


F 


